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16 Redetheile . Allgemeine Geſchlechtsregeln . §. 5. 6 .

eines Gegenſtandes , und iſt entweder ein N . Substan -

ivum , ein Pronomen , oder ein Nomen adjectivum ,

z. B. domus , das Haus , ego ich , parvus klein , oder

der kleine .

Durch das Verbum druͤckt man die Handlung oder

den Zuſtand aus , der einem Nomen beigelegt wird ,

z. B. scribo , ire , dormire , amari .

Particulae nennt man diejenigen Redetheile , welche
weder deklinirt , noch conjugirt werden koͤnnen, weder

Nomen noch Verbum ſind . Doch ſie ſind unter ſich

verſchieden : Adverbia ſind Woͤrter, die einen Umſtand

bei einer Handlung oder einem Zuſtand ausdrücken : scri -

bit bene , er ſchreibt gut , diu dormit , er ſchlaͤft lange .

Praepositiones druͤcken das Verhaͤltniß der Nomina zu

einander oder zu Verbis aus : amor meus erga te ,

meine Liebe zu dir , eo ad te , ich gehe zu dir . Con -

junctiones geben die Verbindung von Nominibus oder

Saͤtzen an : ego et łruʒ clamavit sed Pater non au -

divit . Interfecliones ſind Ausdruͤcke des Gefuͤhls durch

ein Wort : ah , ohe , vae .

Dies ſind die acht Redetheile der Lateiniſchen
Sprache , enthalten in dem Hexameter :

Vae tibi ridenti , quia mox post gaudia flebis .

Wehe dir Lachendem , weil alsbald nach der Freude du weineſt .

§. 6 .

Nomen Substantivum . Allgemeine

Geſchlechtsregeln .

Die Nomina Substantiva ſind entweder nomina

propria , Eigennahmen eines Menſchen oder eines

andern Gegenſtandes , oder nomina appellativa , welche
nur in ſo fern den einzelnen Dingen zukommen , als

dieſe zu einer Gattung von Dingen gehoͤren.
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Alle Nomina haben eines der 3 Genera , indem ſte
entweder Masculina , oder Feminina , oder Neutra ſind .

Wie man aus der Endung das Geſchlecht des
nominis erkennt , wird bei einer jeden Deklination ge —

obe zeigt . Hier ſoll gelehrt werden , welche Nomina , ſowohl
ith, propria als appellativa , wegen ihrer Bedeutung zu

dieſem oder jenem Geſchlecht gehoͤren.
e 1. Masculina ſind die Nahmen von Maͤnnern

er und maͤnnlichen Weſen , als homo , vir , scriba , flamen ,
ſch consul , rex , Deus , daemon , Cupido ( als Gott der

Liebe, ) manes , die Geiſter der Geſtorbenen , lemüres ,

Geſpenſter ; ferner die Nahmen der Flüſſe , Winde

und Monate , weil die Woͤrter Auvius , ventus ,
I1 mensis , gen . mascul . ſind .

V. N. Die Männer , Voölker , Fläſſe , Wid

Und Monat ' masculina ſind .
· 2. Feminina ſind die Nahmen der Weiber und
f weiblichen Weſen , ( alſo auch der mythologiſchen Goͤt—

9 tinnen, ) der Baͤume , Staͤdte , Länder und In⸗
ſeln , ſo wie auch die Woͤrter arbor , urbs , terra , ( re -

H gio, ) insula ſelbſt fem . gen . ſind : alſo opulenta Co -

rinthus , antiqua Tyrus , dura Lacedaemon , super -
stitiosa Aegyptus , clara Salamis .

V. R. Die Weiber , Baͤume, Staͤdte , Land

Und Inſeln weiblich ſind benannt .

Aus nahmen .Von Baͤumen und Straͤuchern ſind Neutra :
mehrere auf en , nach der dritten Deklination , als papaver , siler , ci -
cer , ( ſiehe bei dieſer Dekl . ) Masculina ſind die Baͤulme styrax ,
oleaster und pinaster , ferner viele Straͤucher und kleinere Gewaͤchſe,
als amarantus ( Tauſendſchoͤn) , aspangus (Spargel) , cdlamus
Schilf , Calmus ) , dumus ( Dornſtrauch ) , Pellebörus ( Nießwurz) ,
intübus ( Endivie ) , rhamnus ( Kreuzdorn ) , spinus ( Dotn ) .

Von Staͤdten ſind masculina : 1 ) alle Pluralia guf i , als
Veji , Delphi . 2) fuͤnf auf 6: Croto ( on) , Hippo ( mit dem Bei⸗
nahmen regius, ) Narbo Martius , Frusino , Sulmo . 3) Tunes , ᷑tis.
Neutra ſind : 1) die auf um ( oder on Griechiſch , wie Ilion ) z. B.

Ale Zumpts Auszug . B



18 Allgem . Geſchlechtsregeln . Communia . 6. 6 .

Tusculum ; 2) die Pluralia auf a, Gen . orum , z. B. Susa . 3) die
Indeclinabilia auf i und „, als IIliturgi , Asty . 4 ) Die Staͤdte

Argos Cauch Argi , orum, ) Ankur , Gadir , Tuder , Nepet , Hispal
( Gen . älis ) , Tibur ( üris ) . Die Italiaͤniſchen Staͤdtenahmen auf
e, als Praeneste , Reäte , Caere , wurden bald als feminina , bald

als neutra gebraucht , aber als neutra finden ſie ſich nur im Nominat .

und Accusativ . z. B. altum Praeneste .

Von Laͤndernahmen ſind Neutra , die auf um und die Plu⸗
ralia auf a, als Latium , Bactra ; Masculina : Bospörus , Pontus

und Hellespontus , ( welche drei zugleich die dortigen Gewaͤſſer bedeu⸗

ten , und in dieſem Sinne an ſich masculina ſind . ) Unter den In⸗
ſelnahmen giebt es einige auf um , welche Neutra ſind , ſo wie
auch das Aegyptiſche Delta .

Noch iſt zu bemerken , daß die meiſten Edelſteine , wie im
Griechiſchen , generis leminini ſind , jedoch mascul . ſind beryllus ,
carbunculus , opälus und smaragdus .

4 3. Es giebt viele Perſonalbenennungen , welche
beiden Geſchlechtern gemein ſind , indem ein Geſchaͤft
oder eine Eigenſchaft ſowohl Maͤnnern als Weibern zu —
kommen kann , obgleich gewoͤhnlich eines haͤufiger als das

andere der Fall iſt . Dieſe Woͤrter heißen Communia .

V. R. Commune heißt , was einen Mann

Und eine Frau bezeichnen kann .

Die , welche in Lateiniſchen Schriftſtellern ſich als

gemeinſchaftlich nachweiſen laſſen , ſo daß ſie zwei gram⸗
matiſche genera haben , ſind in folgenden Hexametern
enthalten :

Antistes , vates , adolescens , auctor et augur ,
Dux , judex , index, Lestiss cum cive Ncerdos,
Municigi adde parens , patrueli afſinis elHeres ,
Aane i Aque incola , miles et hostis ,
Par , juvenis , martyr , &gmes , infans atque satelles ,
Interpres , custos , Aospes, Aint Praesule vindex . Æ
Antistes , der Vorſteher , die Vor⸗ Auctor , der Urheber , die Urheberin .

ſteherin. Augur , der den Vogelflug beob⸗
Vates , der Seher , die Seherin . achtende Seher u. ſ. f.
Adolescens , Jungling , Jungfrau . Dun , der Anfuͤhrer, die Anführerin .
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Judex , der Richter , die Richterin .
Index , der Angeber , die Angeberin .
Testis , der Zeuge .
Civis , der Buͤrger , die Buͤrgerin .
Sacerdos , det Prieſter , die Prie⸗

ſterin .

Municeps , der oder die aus der⸗

ſelben Stadt iſt , Landsmann ,
Landsmaͤnnin .

Parens , der Erzeuger , der Vater
oder die Mutter , im Pluralis
aber nur gen . mascul . , weil das
maͤnnl. Geſchlecht vorgeht .

Patruelis , der Vetter , die Muhme .
Akfinis , der, die Verwandte .

Miles , der Krieger , die Kriegerin .
Hostis , der Feind , die Feindin .
Par , Genoſſe .
Juvenis , der Juͤngling, die Jung⸗

frau , ein junger Mann .
Martyr , der Maͤrtyrer , die Maͤr⸗

tyrin .
Comes , der Gefaͤhrte , die Ge⸗

faͤhrtin.
Infans , das Kind .
Satelles , der Trabant , die Tra⸗

bantin .

Interpres , der Dollmetſcher , die
Auslegerin .

Custos , der Waͤchter, die Waͤch⸗
Heres , édis , der Erbe , die Erbin . terin .
Artifex , der Kuͤnſtler , die Kuͤnſt⸗ Hospes , der, die Fremde .

lerin. Praesul , der Vorſteher , die Vor⸗
Conjux , der Gatte , die Gattin . ſteherin .
Incola , der Bewohner , die Be⸗ Vindex , der Raͤcher, die Raͤ⸗

wohnerin . cherin .

4. In Hinſicht der Thiernahmen ſind zu unter⸗

ſcheiden nomina communia , epicoend und incertà .

a ) Communià nennt man diejenigen , welche als
masculina gebralithk werden , wenn man das maͤnn⸗

liche , und als [ eminma , wenn man das weibliche
Thier bezeichnen will , welche alſo zwei grammatiſche
genera haben , ſo hie bos , der Ochſe , haec bos , die Kuh ;
ferner canis , lepus , sus , mus , grus , elephantus .

Bei einigen Thiernahmen giebt es fuͤr das lemini⸗

num eine beſondere Form ; cervus - cerva , equus - equa ,

gallus - gallina , lupus - lupa , leo - lea und leaena , ju -

vencus - juvenca , vitulus - vitula , ursus - ursa . Ganz
abweichend taurus - vacca , Stier und Kuh . Doch ohne

Unterſchied der Bedeutung werden die Masculina colu -

ber , Iacertus , luscinius , simius und die noch haͤufiger
vorkommenden Feminina colubra , lacerta , Iuscinia , si -

2



20 Allgemeine Geſchlechtsregeln . Thiernahmen . §. 6.

mis gebraucht , ſo daß man bei simia keinesweges an

einen weiblichen Affen zu denken hat .

b ) Hhicoenà heißen diejenigen / welche nur ein

grammatiſches genus haben , welches beide Geſchlechter

begreift , und zu denen man , wenn man das Geſchlecht

beſtimmt angeben will , mas und lemina ſetzt . Von

der Art ſind beſonders alle diejenigen , bei denen die

Geſchlechtsverſchiedenheit gewoͤhnlich nicht beruͤckſichtigt

wird , z. B. passer , corvus , cancer , und die feminina

vulpes , felis , aquila , rana . Auch von den Communi -
bus iſt gewoͤhnlich eins das Hauptgeſchlecht , bos , ca -

nis , lepus , mus , elephantus ſind mascul . ſobald unbe⸗

ſtimmt geſprochen wird , grus und sus im Allgemeinen
kemin . generis .

c ) Incerta , welche wirklich als mascul . und fe -

minina gebraucht wurden , ohne daß bei dem keminino

an das weibliche Thier gedacht wird : anguis ( Schlange ) ,

dama ( Damhirſch ) , talpa ( Maulwurf ) , und tieris ,

( Tiger . )
5. Neutra ſind alle Substantiva indeclinabilia ,

im Singularis oder Pluralis , als K28, Pelas , cornu , Alt

näpi , gummi , Tempe , auch ꝑando , mane ; die Nahmen

der Buchſtaben , als Alpha , Beta , o triste u. ſ. f. , ferner

alle Woͤrter , auch Saͤtze, welche ohne Subſtantiva zu

ſein , als ſolche gefaßt werden , oder welche bloß dem

Laute nach angefuͤhrt werden , z. B . ultimum vale , scire

tuum nihil est ; Hoc ipsum diu mihi molestum est ;

Lacrimas hoc mihi paene movet , wo die Woͤrter diu ,

paene aus der Rede des andern aufgefaßt werden , und

geſagt wird, daß eben dieſer Laut diu , paene ſchmerz⸗

lich ſei .
V. R. Was man nicht bekliniren kann ,

Das ſieht man als ein Neutrum an .
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